
Hausordnung und Hinweise zur Gewährleistung der Betriebssicherheit für das HAUS AM DOM, 
Domplatz 3 60311 Frankfurt am Main 
 
1. 
Zuständigkeit 
 
Die Hausverwaltung und die Sorge für die Betriebssicherheit obliegen der Geschäftsleitung. Der 
Geschäftsleitung obliegt auch die Ausübung des Hausrechts. Das Weisungsrecht der Direktion 
bleibt diesbezüglich unberührt. 
 
2. 
Allgemeine Sicherheit und Ordnung 

 
2.1 
Der Zutritt zum HAUS AM DOM ist grundsätzlich nur während der üblichen Öffnungszeiten 
gestattet. Für Angestellte und zu Dienstleitungen im Hause beauftragte Personen gilt diese 
Einschränkung nicht. 

 
Personen, die an nicht hauseigenen (externen) Veranstaltungen, teilnehmen, ist der Zutritt zu den 
vertraglich vereinbarten Zeiten gestattet. Dies gilt auch für die Vor- und Nachbereitung solcher 
Veranstaltungen. 
 
Es ist darauf zu achten, dass keine unbefugten Personen das Gebäude betreten. Die Rezeption 
nimmt diese Aufgabe für das Haus vornehmlich wahr. 

 
2.2 
Das Anbringen und Aufstellen von Kunst, Informationstafeln und anderen Gestaltungs- bzw. 
Ausstellungselementen in allgemeinen Räumen (Fluren, Treppenhäusern) ist nur mit Genehmigung 
der Hausleitung gestattet. Eigenmächtige Beschriftungen, Plakatierungen, das Anbringen von 
Bildern usw. sind in den allgemeinen Räumen generell untersagt. Ausgenommen sind 
Ausstellungen in den allgemeinen Räumen nach vorheriger Absprache mit der Hausleitung. 

 
2.3 
Abfall darf nur in die vorgeschriebenen Behälter entsorgt werden. Die vorgesehene Trennung des 
Abfalls ist zu beachten. 
 
2.4 
Energie und Wasser sind sparsam zu verwenden. 
 
2.5 
Das Rauchen im Gebäude ist nicht gestattet. 
 
3. 
Garderoben/ private Wertsachen 
 
Für Bekleidung, Wertgegenstände oder Bargeld, die in den Garderoben bzw. in anderen Räumen 
unverschlossen aufbewahrt werden, wird keine Haftung übernommen. Ausgenommen von diesem 
Haftungsausschluss ist Bekleidung, die an der personell besetzten Rezeption abgegeben wird. 
 



Für Angestellte des Hauses stehen (teilweise) abschließbare Schreibtische und Schränke zur 
Verfügung zur Unterbringung von Taschen und Geldbörsen. Die bestehende Versicherung leistet 
nur eine Entschädigung für die unter Verschluss gehaltenen Wertgegenstände bis zu einem 
Gesamtwert in Höhe von € 1.500,00. 
 
4. 
Haustiere 
Das Mitbringen von Haustieren ist im gesamten Gebäude sowie auf dem Gelände des 
Tagungshauses grundsätzlich nicht gestattet. Ausnahmen gelten ausschließlich für gesetzlich 
anerkannte Assistenzhunde nach vorheriger Anmeldung bei der Hausleitung 
 
5. 
Erste-Hilfe-Leistung 
 
Zur Leistung der Ersten-Hilfe stehen geschulte Ersthelferinnen und Ersthelfer bereit. 

     
6. 
Feuerlöscher, Verbandskasten 
 
Die Feuerlöscher sind in der Regel auf den Fluren der einzelnen Stockwerke in der Nähe des 
Aufzugs angebracht. Es wird empfohlen, sich den Standort des nächstgelegenen Feuerlöschers 
einzuprägen.  
 
Verbandskästen sind vorhanden: 
 
Im Erdgeschoss beim Empfang und Im 4. OG, Raum B431 
 
Entnahmen aus den Verbandskästen bitten wir, der Geschäftsleitung oder dem Erste-Hilfe-
Beauftragten zu melden, sodass eine Ergänzung vorgenommen werden kann und die erforderliche 
Protokollierung der Entnahme durch Eintragung im Verbandsblock erfolgen kann. 
 
7. 
Verhalten bei Feuer und anderen Gefahren 
 
Neben dem Brandschutzbeauftragten stehen geschulte Brandschutzhelferinnen und -helfer zur Hilfe 
im Falle eines Brandes (Brandschutz und Evakuierung) bereit: 
 
Bezüglich des Verhaltens bei Feuer wird verwiesen auf die Aushänge in den Fluren des Gebäudes 
(Brandschutzordnung Teil A). 
 
8.  
Ausstattung und Sicherheit der Büroräume 
 
Für jeden Büroarbeitsplatz wird ein Papierkorb bereitgestellt. Papierkörbe sind aufgrund der 
Wiederverwertung des Altpapiers ausschließlich für Papier zu verwenden. 
 
Für Restmüll und Verpackungen stehen gesonderte, besonders gekennzeichnete Eimer auf den 
Fluren zur Verfügung. 
 



In Hinblick darauf, dass die Öffnungszeiten des Gebäudes über die Normal-Arbeitszeit hinausgehen 
und die Zimmerreinigung durch Nichtbetriebsangehörige erfolgt, ist besonders darauf zu achten, 
dass wichtige oder vertrauliche Unterlagen außerhalb der Zeiten, in denen die Büros besetzt sind, 
unter Verschluss genommen werden. Stempel und Siegel sind so aufzubewahren, dass diese 
Unbefugten nicht zugänglich sind. 
 
Alle dienstlichen IT-Geräte sind mit Sorgfalt zu behandeln. Schäden an den Geräten sind 
unverzüglich der Geschäftsleitung zu melden. Beim kurzzeitigen Verlassen der Büroräume ist der 
Bildschirmschoner bzw. die Sperrfunktion des PC mit Passwortschutz zu aktivieren, bei Dienstende 
sind der PC und die Peripheriegeräte (Drucker, Bildschirm, Scanner etc.) auszuschalten. Das 
Benutzerpasswort ist geheim zu halten und regelmäßig zu ändern. Laptops sind nach Dienstende 
unter Verschluss zu halten. 
 
9. 
Allgemeines/ Umweltmanagement 
 
Wir bitten alle, die im Haus am Dom arbeiten, die es besuchen oder besichtigen um einen 
bewussten und achtsamen Umgang miteinander und mit den uns anvertrauten Ressourcen der 
Natur und Umwelt. 
 
 
 
 
 
Fachzentrum Haus am Dom Katholische Akademie 
Frankfurt, Mai 2026 


